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No. 43. Freytag, den 31. May 1817. 


: Berlin, vom 22. Mat 
Die neue, von Sr. Königl. Majeſtat vererdnete Amts; 


kleidung unſerer Gelfilichleit, wird von derſelden am 


Pfiogſifeſte zuerſt angelegt werden. Sie beſtebt aus einem 
runden geſteiften Baret von ſchwarzem Sammet und ei⸗ 
nem bis auf die Ferſen herabwallenden, oben zugeknöͤpften 
Taler von wollenem Zeuge, mit fehr weiten Ermeln; 
3 Prebigermaßtel fallen weg, die Kragen 
eiben. 
Berlin, vom 25. Mai. a 
Der Königl. Hof legt die Trauer wegen des Abfler- 
bens der Erbprinzeſſin Louiſe Theodore Amalie Caroline 
en sebornen Prinzeſſin von Heſſen, von 
heute auf 8 Tage an. Sa 
8 v. Buch, Schloßhauptmann. 
Vorgeſtern iR die erſte Weſtorenß. Ggeniſon⸗Cempag⸗ 
nie unter den Beedle bes Major und Commandeur 
Hru. von Murzinswsky, von Eofei, und gestern das erſte 
Wefipreuf. Grenadier- Bataillon, welches bisher in Span⸗ 
dau zur Beſatzung ſtand, unter Anführung des Major 
und Commandeur Herrn von Schmglenſee, von dort zur 
einßweillgen Beſatzung hier elngerüͤckt. 
—— 


- Bote, dm i. Mai. 5 
In dem bieſigen ſießen Stunden von bier gelegenen 
Orte Nazza richtete 13 cd ein heftiges Ge⸗ 
witter ein ſchreckliches Ungſuc ag. Duich den damit ver⸗ 
bundenen niederttrömenden Renke nämiich bildeten fich in 
jenem Orte wilde Gewäffet, und kiſſen in kurzer Zeit 6 
Haͤuſer, 6 Scheuern, einige Ställe und das Brauhaus 
mit ſich ert. Andre 12 Hauſek, Scheuern und Ställe 
wurden beinahe ganz verwüſtet und außerdem büßten noch 
3 Menſchen ihr Leden dabei ein. 

22 Leipzig, vom 15. May. N 

Am 13. d. M. iſt ein König: Commiſſarius bier ange⸗ 
kommen, um gegen den Handel mit verbotenen Fahr k⸗ 
Waaren und die Hinterziehung des Con tinental-Impoſts 
von Colonialwagren Maaßregein zu neben, Tabs dar⸗ 
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auf wurden 5 jͤͤdiſche Kaufleute aus Deſſau und Hatte 
burg, bey denen man etliche Stäck engliſche Waaren ge⸗ 
funden batte, und nachher auch ein biefiger Kaufmann 
und Spediteur verhaftet, der einen ſtarken Verdacht ge⸗ 
geu ſich hat, daß er den Handel und die Verbreitung 
engliſcher Fabrikate befoͤrdert habe. Sein Gehuͤlfe if eben⸗ 
falls arretirt. Diele erwarten nun ihr Schickſal. Auch 
engliſche Manufacturwaaren mit falſchen Urſprungscerti⸗ 
Resten und falſchen Stempeln ſind konſtseirt. Die Waa⸗ 
re muß künftig mit Eertificaten frangöfiicher Zellbedoͤr⸗ 
den verſehen, oder der Continentalimpoſt daven in biefis 
gen Landen entrichtet ſeyn. Dle Kaufleute aber, die, um 
den Handel mit dem Feinde des Continents zu befördern, 
ſich hinreißen leſſen, aus Eigennutz vaterlaͤndiſche Fabri⸗ 
ken niederzudrücken, mogen, da Geldſtrafen nichts fruch⸗ 

ten, an ihrer Perſon geſtraft werden. 


5 Dresden, vom 13. Mai, . 
Geſtern Sonntag, den raten dieſes, iſt die feit dem 
sten Januar dieſes Jahrs hier geweſene Verſammlung 


der Stände des Landes wleder mit den gewohnlichen 


Feierlichkeiten entlaſſen worden. 


Frankfurt, vom 9. May. 

Man kennt nun die Summe der von den hiefigen Han: 
delshaͤufern an die franzöſiſche Kommiſſtan bezahlten Abs 
gaben auf die Kolonſalprodukte. Ste betragt mit Inde, 
griff einer Million, die als Erganzung nachbetahlt wude, 
10,44, 30 Frank. 33 Cent. Unter den Handelshaͤuſern, 
die dazu benpetragen batten, iſt eins mit hepnahe 960,009 
eins mit mehr als 600,000, vier mit mehr als 30a 
acht mit mehr als 200,000, ſieben mit mebr als 100,000 
und 69 unter 100,000 Franken, worunter das geringe mit 
10,044 Franken. — Einer der beyden Kaufleute aus Win⸗ 
terthur, welche neulich auf der Vergſtraße von Naͤubern 
angefallen und ausgeplündert wurden, iſt zu Heidelberg, 
wobin fie in Verpflegung gebracht worden waren, an ſei⸗ 
nen vielen Wunden gehorben. Der Unglücliche it Va⸗ 
ter von 8 Kindern. Seine beklagenswerthe Gattin woll 
te ihm bis Mühlbauſen entgegen kommen. Die dis ber 


ngenen Naͤuber find Landleute, unter denen ſich 
IE I Befindet y 


m Jahre 1809 wurden hier beauartiert und verpflegt 
a Mann, worunter 45 Generale, 3337 Offiziere, 
37,633 Unteroffülere und 9 Weiber und 354 
Kinder; dazu kamen noch 21,113 . f 
ſind nicht als einzelne, ſondern wegen der köſſbaren 
pflegung als mehrere Perſonen in Auſchlag gebracht.) 


0 ahn, vom 16. May. 
In dem Menden des es Sele wird angefuͤhrt, daß 
eine Dame zu Rom von einem Monſtrum entbunden wor⸗ 
den. Es batte das Geſicht eines Affen, zwey Horner an 
der Stirn, die Beine waren zuſammen gewachſen und en⸗ 
digten ſich wie ein Fiſchſchwann. Der Fötus war ſchon 
* Page alt und völlſa geſund. 


50 00 2 85 vom 20, May. 

Ihre Maieftäten find dieſen Morgen von der Reſidenz 
abgereifer und nehmen den Weg nach Ems. re Mar 
jenäten, die Königin, werden dafelhft bleiben, um das 
Bad zu gebrauchen, und Se. Maſeſtaͤt, der König, reifen 
mit einem nicht ſehr zahlreichen Gefolge; es beſeht daſ⸗ 
ſelbe aus Sr. Exc., dem Grafen von Fuͤrſtenſtein, Miniſter 
Staats Seetetair und der auswärtigen Angelegenbeiten, 
dem Herrn Grafen von Malsburg, erſten Ehzrerſtallmei⸗ 
ſter, dem Kammerheren, Herrn Grafen von Oberg, und 
dem Cabinets⸗Seeretair, Ritter Brugul erte. 
Durch ein Deeret vom ıgten haben Sr. Maieftät das 
General Commando ihrer Armee während Ihrer Abwe⸗ 
ſenbeit Sr Exe lenz, dem Diviſions General und Kriegs: 
miniſter, Grafen von Höne, und das Commando der 
Garden Sr. Excellenz, dem General, Grafen von Wellin⸗ 
gerode, anvertraut. 5 


Stuttgard, vom ro. May. 
In der Augsburger Zeitung kuͤndigt die Gemeinde 
Oberammergau (Landgericht Schongau) auf den Juni 
Paſſtensſchauſplele an. 


Münden, vom rg. ek 3 
Im Laufe des 5 1810. fiad durch die zur Landes⸗ 
Sicherheit im Königreiche Bayern aufgeſtellte Cordons⸗ 
Mannfchaft angehalten, und theils über die Larbesgran⸗ 
zen, theils in ihre Heymath und tdeils an die Gerichte 
abgeliefert worden: 28 Mörder, 23 Straßenräuber, 667 
Diebe, 167 Betrüger, 110 Contredandiers, 605 Bayer, 
ſche Deſerteurs, 2707 auswärtige Deſerteurs, 3; Webers 
treter der Cantons pflicht, 8703 Vaganten männlicher Ge⸗ 
ſchlechts, 654x wagirende Weiber und Kinder, 64 Wild⸗ 
pa 196 Holifreuler, 766 Hauſirer, 5202 Poliiey.ties 
ertreter, 6653 Bettler; beyſammen 32545 Individuen. 
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792 „Carlsrube, vom 13. Mai. 

Durch eine Verordnung vom 29. April wird, als Geſetz 
für die katheliſchen Untertbanen des Großhenogtdume, 
nach genommener Ruͤckſprache mit den betreffenden biſchof⸗ 
lichen Vikarlen, beſtimmt, daß 1) gußer den Sonn- und 
16 gebotenen Feiertagen, als Neujahrstag, Dreikoͤnig, 
Marſa-Lichtmeß, Jofendr Mars Verkuͤndiaung, Oſter⸗ 
und Pfinaſt⸗Montag, Chriſti Himmelfahrt und Frohn⸗ 
leichnamsfeſt, Peter und Pau, Maia Himmelfahrt und 
Geburt, Allerheiligen, Marſaͤ Empfaͤngnſß, heil, Cbriſttag 
und Steppansfeſt, keine andern: Feiertage mehr ſtatt bas 
den; 2) Die Kirchen und Ortshauptpatroeinſen, wenn 


ferde, (Die Offiziere 


fie nicht ſelbſt ſchon auf einen Sonn⸗ oder gebotenen 
Feiertag fallen, an dem nächſtfolgenden Sonntag gefeiert, 
hingegen aber 3) alle Fee von Nebenpatrenen, fo wie 
Nedenkirchen, wo gewoͤbnlich an Sonn: und gebotenen 
Feiertagen kein pfartlicher Gottesdienſt ſtatt findet, gaͤn⸗ 
lich unterbleiben, und dergleichen Kapellen und Neber⸗ 
kirchen gerade an jenen Tagen, wo ſosſt die Patrons⸗ 
tet Kirchweihfelen begangen wurde, geſchleſſen werden 


ſollen. 
Miet, vom 11. Mai. 

Unſere Blätter ſetzen jetzt zwelen in dem Krlege 1809 
gefallenen oͤſterreichiſchen Kriegern ein Denkmal. Bei 
dem Ruͤckzuge des Erzhenogs Jobann aus Italien, war 
den Hauptleuten Henſel und Herrmann, beide vom In⸗ 
getieürkores, das Fort von Thalacal dei Melborgbeite, 

und das Fort auf dem Berge Predil anvertraut. Beide 
Forts befanden aus bölzernen Blockhänfern,. Die italieni⸗ 
ſchen Truppen forderten am 16, Mal Malborgbetto zwei 
mal auf. Henſel erwiederte: Et habe Befehl ſich zu vers 
theidigen, aber nicht zu unterhandeln. Am ırten Ma 
wurde geſtuͤmmt und Henſel fiel. mit feiner Mannſchaft. 
Nur wenige wurden gefangen, und dieſe verdankten ihr 
Leben dem Vieekoͤuig von Italien, der eben berbei ges 
fprengt kam und dem Blutvergleßen Einhalt gebot. Auch 
Predil wurde aufgefordert. Hermann erwiederte: Die 
Vertheidigung des Blockhauſes fei ihm bis aufs Aeußerſte 
aufgetragen worden, er wolle mit Ruhm auf dem Felde 
der Ehre fallen. Predil wurde bierauf geſtürmt und das 

Blockhaus durch Hauditzgrauaten in Brand geſteckt. Her⸗ 
mann ſtuͤrte ſich aus dem Thore mit dem Reſte der Be⸗ 
ſatzung und fiel auf dem 8 Nur ein Krieger 
würde gefangen, 4 entfamen, um die 
ihrer Kameraden zu überbringen. 


Wien, vom ıs. May, 

Die neueſten Berichte aus Conſtentinopel melden, daß 
der Capitain Paſcha im Monat May in dem ſchwarzen 
Meere mit einer Kriegsflotte auftreten werde, derglelchen 
die Pforte feit einem Jahrbundert nicht aufgeſtellt hat, 
Sie beſteht in Linienſchiffen, Fregatten und Corvetten, 
aus 40 Segeln, wozu noch zo große Kanonierſchaluppen 
kommen, die groͤßtenthelſs erſt verfloſſenen Winter über 


in dem Hafen von Conſtantinopel erbaut und ansgerüfiet 


worden ſind. 


Hermanſtadt, vom 2. Mey. 

So eben kommt ein Courier aus Rimnick mit der N.eh⸗ 
richt an, daß det General⸗Kleutenant, Fürſt Suwarem, 
am 24. April daſelbſt ie der hechangeſchwoll ney Rimna 
ertrunken ſey. Sein Reiſegefährte, General Udom, konn⸗ 
te nur mit Muͤhe gerettet werden. Der Leichnam des 
erſtern war nach 12 Stunden noch nicht gefunden. So 
fand ein unglücklicher einziget Sohn deu Tos da, wo beft 
ſen Vater, der N Feldmarſchall Sumarom, ſich 
durch einen Sieg uber die Türken den Zunamen Rim“ 
nißky erworben hat. (Der junge Fürſt Suwarow hielt 
ſich im Jahre, 1800 einige Monate iu Augsburg auf.). 


Mapfand, vom 3 May. 

Das hieſige offieielle Blatt meldet folgendes: Zu; 
rara iſt eine Akademie errichtet 888 10 3 
meifung zur Beredſamkeit vor Gericht gegeben wird. 

Die letzten Berichte aus Corſu vom . April melden, 
daß dleſe Insel auf ein ganzes Jahr mit Lebensmittel 


Kunde vom Tode 
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; Aus der Schweiz, vom 5. May. 

Aus dem Kanten Teſſin vermimmt man, vaß auf einen, 
am 29 April von Malland her eingetroffenen Befehl, der 
italteniſche Artill rep'rk am x. May den Kanton verlieh; 
man ſchmeſchelt ſich mit der Hoffnung, es wurden die 
Truppen demſelben bald nachfolgen. Der Landamman 
theilt den Standen ein Scheelden des Fürſten von Neuf⸗ 
chatel mit, worin derſelde verlangt, es möchten von der 
Schweiz Vorkebrung zar Ans füllung der Lücken 2 f. 
werden, die ſich in dem Beſtande der Fapıtulationsm si 
gen Regimenter firden, und daß ſolche fo ſchleunig — 
möglich völlſäblig demacht werden. Am 1 Mars 8 
Sffektſopeſand der Resimenter 11, Many nz E as 
D.fieit alfo 4991 Mann. Eine Note des fran ſiſchen 
Ministers erklärt den Wilen Sr. Majeſtät: über 14 von 
den 16 Bataillons Schwetzertruppen, beförderlich zu dis⸗ 
dontren und inne zu werden, wie bald und durch welche 
Mittel ſolche vollzählig gemacht werden koͤnnen. 


—.— Paris, vom 11. Mal. ni 
Ce. Majrfiät haben die vellſtändige Austrocknung der 
Moraſte von Saint Simon und St. Louis, Departements 
der Gironde, binnen 8 Jahren verordnet. Ueser 100000 
Bordelaiſer Morgen, welche dem Ackerbau wieder gegeben 
und eine Einkommens⸗Erdoͤbung von 1200,000 bis 
"1500,000 Franken gewäbren werden, die Reinigung der 
Luft, dle Derfchönerung jener meitläuftigen Gegenden, die 
dis jetzt bloß ein trautiges Anſehen baben, alles dieſes 
wird das Reſultat dieſer wichtigen Operationen ſein. 
Die meiſten Departements baben den größten Eifer 
‚ beteiefen, die Kultur und Bereitung des Runtelrübens 
zuckers zu vellzſeben. In den Departements des uw 
netsberges, des Niederrdeins, der Roer ꝛc. kann ma die⸗ 
ſes Jabr sufommen zoco Hektaren Technen, die wenig. 
ſtens 90 Millionen Kilogrammen (A 2 Dfd ) Nunfelrüben 
1 Million 772,000 Kilogrammen Zucket geben, werden. 
Der Moniteur enthält den Etat det Beoölkerung des 
Departements der Ebmündungen, der Weſermündungen 
und der Oberems. Das Departement der Elbmündüngen 
bat 373/284, dos Departement der Weſermündungen 
329,862, und das Departement der Oberems 427,818 Ein, 
wohner; zuſammen 1 Mill. 118,964. Die Stadt Ham⸗ 
burg 106,920, Lübeck 25,526, Bremen 37,225. - 
Die römiſchen Ex⸗Mönche und Nonnen baben die zte 
und letzte Weiſung erhalten, den verlangten Eid abzu⸗ 
legen, bei Strafe ihre Penſien auf 2 Drittel vermindert 


ie 11 5 in ende) 

urch außerordentl. Gele . 

Da jetzt En in Patis herrſchen, ſo iſt die Fafüls 
lat des Hofes der Meinung geweſen, daß der König von 
Rom vaceinirt werden müſſe. In der That ſind Se. 
Majeſtät am Iten dieſes durch den Cbirurgus Herrn 
Huſſon, vaccinirt worden und befinden ſich fortdauernd 
volllommen wohl. Indeß bat der Kalſer fuͤr dienlich 
n der Taufe auf Sonntag den gten 

uni zu beſtimmen. 

1 ele Sr. Maiehät an die Biſchöfe. 
St. Cloud, den 25. April 1811. 

„Herr Biſchof von . .. Die berühmteften und volk; 
reichten Kirchen des Reichs find vakant; einer der kon⸗ 


trabirenden Theile des Conkordats hat dies verkannt. 
Betragen, welches 15 7 10 Jihten in Veu fe dat 
beobachtet, hat das Episcopat in dieſem Theile der Chris 
kenbelt beinahe vernichtet. Es giebt daſelbſt jetzt bloß 2 
Biſchoͤfe. Viele Didceſen werden von Apoſtoliſchen Wis 
karten verwaltet. Man hat die Capitel in ihrem Rechte 
geſtöhrt, während der Vakanz des Biſchoͤflichen Stubls 
ur die Adminiſtration der Didceſe zu ſorgen, und man bat 
Anfchläge im Finſtern entworfen, um Zwietracht und 
Aufruhr zwiſchen Unſern Untertbanen zu erregen. Die 
Capitel haden Breven verworfen, die idren Rechten und 
den beiligen Canons zuwider find. 4 - 


„ Indeß fließen die Jahre dabim. Tänlich werden neue 
lsthuͤmer erledigt. Wurde nicht ſchleunig dafür geſorgt, 
ſo wurde das Episcopat in Frankreich und in Italien, jo 
wie in Deutſchland, erloͤſchen. Da Wir einem Zufiande 
der Dinge vorbeugen wollen, der das Wodl der Religion, 
den Grundſätzen der Gallikaniſchen Kirche und dem In⸗ 
teteſſe des Staats fo zuwider if, fo haben Wir beſchloſ⸗ 
fen, zum mächften 9. Junk alle Biſchöfe Frankreichs und 
Italiens in der Kirche Notre Dame zu Paris in ein 
Natſonal⸗Concilium zu vereinigen.“ 5 

„Wir münfcen alſo, daß Ihr gleich nach Empfange 
des Gegenwaͤrtigen Euch auf den Weg degebt, damit 
Ihr in der erſten Woche des Monats Juni in Unfrer 
guten Stadt Paris eingetroffen ſeld.“ 

„Da dieſes Schreiben nichts anders bezweckt, fo bitten 
Wir Gott, daß er Euch in feine heilige Odhut nehme.’ 

Der Saͤchſiſche Hof eroͤfnet mit Genehmigung Sr. 
Majeſtat, des Kaiſers und Königs, eine Anleihe von 12 
Millionen zu Paris. Die Direktion dieſer Anleihe iſt 
dem Haufe Perregaux, Lafitte und Co. übertragen. 

Eine große Empfehlung für eine Anleihe, die der Saͤck⸗ 
ſiſche Hof eroͤfnet, iſt dae bewährte — — womit dieſer 
Hof feine Verpflichtungen erfüllt, die Sorgfalt, die er 
beſtändig für feinen Credit genommen, und die gute Ord⸗ 
nung in ſeinen Finanzen. a 

Bel der Conſeription haben ſich beſonders die Calabre⸗ 
ſen durch ihr gutes Betragen ausgezeichnet. Es werden 
auch ra00 Velten ausgehoben. 


Paris, vom 18. May. . 
(Durch auferordentl. Gelegenheit.) 
Vorgeſtern, Mittags, iſt der Könia von Spanien auf 
dem Schloſſe zu Rambouillet eingetroffen. Se. Majeftäe 
ind hierher gekommen, um Sk. Mareftät, dem Koyſer 
und Könige, perſönlich die Glückwünſche zu der G burt 
des Königs von Rom zu überbringen. Hoͤchſtdieſelben 
find um 6 Uhr des Abends von Rambonillet abgereiſet, 
um ſich nach Paris in den Pallaſt Luxenburg zu begeben. 
In der Sitzung vom ıztem dieſes hat die erſte Claſſe 
des Kayſerl. Inſtituts den Doctor Jeuner, den man die 
Entdeckung und Einführung der Kuhpocken⸗Impfung 
verdankt, an die Stelle des verſtorbenen Herrn Maske 
line zu feinem correſpondirenden Aſſocle ernannt, 
„Töglich kommen jetzt u Paris Framöfifhe und Ita⸗ 
lieniſche Biſchoͤfe an. 
9 der ee nn 
0 u Poris haben vor de Ju rſten In⸗ 
1 bes Seine Departements je Eid abgelegt. 
In der Kirche Notre Dame find die Zubereitungen 
der Eeremonie der Taufe des Königs von Rem m. aus Abs 


n das Innere ihres te 


en. Spam der augenſchelglichen Gefahr, worin fie ger 
ſchwebt hatt che 

verſchiedenen Stellen durchbrochen, das Tuch ſtark ver⸗ 
brannt, und mehrere Schrauben und Garnituren von ver⸗ 
ſilbertem Kupfer geſchmolſen. Das Wetter war gewit⸗ 
terartig, allein kein Blitz wurde bisher geſehen; dieſer 
Donnerſchlag war auch der einzige der gehört wurde. 


Du W. 8 me, von 8 De Sehe ſich 
Der Ma Hertog von Dalm inder 
letzt mit feinem, Corps in der Gegend von Sevilla, 8275 
. Neapel, dom 2. Mak. 
Ihre Maleſtat, die Königin, haben durch einen Ceu⸗ 
rler die Nachricht erhalten, daß Se. Majeſtaͤt der Kaiſer, 
Allerhöchkfie erwaͤblt baden, um Se. Majeſtat, den Kö⸗ 
nig yon Rom, uber der Taufe zu halten. i 


Stockholm, vom 14. May. 
Endlich iſt 

führer des Auflaufs am a0. Puff vorigen Jahres in er⸗ 
ſter Inſtanz gefallt.. Dreh derſelben ſollen enthauptet 
werden, eben fo viele find zu ao Paar Ruthen condem⸗ 
wirt ur andre weniger Schuldige erhalten eine geringe: 
re Straſe. i . 
Am biptverfloffenen Sonpabend wurde in der Synogo⸗ 
ge der bieſigen Iſraelitiſchen Gemeinde ein ſelennes 
Dankfeſt wegen der Genelung Sr. Mujeſtaͤt, des Koͤnigs, 
gefegert. Man fang bey diefer Gelegenheit ein Loblied 
aus dem Stockholmer Geſang buche. 297 


e Nioa, vom 6. Mai. 
Geſtern a Mil trafen hieſelbſt der Kaſſerl. Koͤnigl. 
Franz, Ambaſſadeur, Hr. Graf Lauriffon, auf der Rei 
nach St. Petersburg eſn. Eine Deyuratien der Ritler⸗ 
fchaft und des Raths war Sz. Ererllem bis jur erſten 
‚Station entgegen gefahren. Der Herr Graf ſetzten Ihre 
Reife heute Morgen in der Brühe fort. 1 


Conſtantinopel, vom 7. April. ß 

Der neue eier Achmed Aga ift am Aten dieſes 
von Adrlagepel, wo er die Nachricht ſeiner Ernennung 
erhalten hatte, lich r Lager von Schiuwlg anfaebeo; 
Hen. Die feierliche Einsetzung mittelt Uebergabe des 


das Urtbeil uber die vornehmsten Mädels, „bi 


infienetd, bes Ssbels und Ehrinpeties wird der 


Keichiafien 
Uunterſtahmeiſter Sr. Hobeit, Moraly Bekir Bey, vor⸗ 


nehmen, welcher za dleſem Ende ſich ebenfalls nech 
Schium la begeben hat. 

„Zur Verſtarkung der Beſatzung von Varna hat dle Ne 
gierung unlängi soo Boſtandſchi von der Leibwache des 
Sultans und mehrere mit Mund⸗ und Kriegsvorcath de⸗ 
ladene Fahrzeuge dahin abgeſchickt. f 


Vermiſchte Nachrichten. 
Nach einer Schiffer Nachricht ſoll dle englifche, im 
Belt augekommene Flotte, 2 biene und ae 
Fregatten ſtark, 150 Kauffahker, nach den Flaggen zu ur⸗ 
thellen, von verſchledenen Nationen, begleiten. 

Nach dem Halliſchen Courler gingen durch Magdeburg 
noch einzelne Truppenzuͤce nebſt A eaerongen und Gepic 
nach der Oſtſee; am .xgren fransöliiche Artilleriſten mit 
10⁰ e am xoten 180 Mann, und am ar. 
Artillexiſten mit so Pferden. 5 . 

Im ehemaligen Holland wird kuͤuftig niemand als Apo⸗ 
theker angenommen, der nicht der 77 Sprache 
vollkemmen mächtig If. Auch uimmt die Amſterdammer 
Geſellſchaft zum allgemeinen Beſten viel franz. Sprach⸗ 
meiſter an, um in den Schulen Unterricht zu ertheilen. 


f ner Grund, der ſich ſchon mehrere Jahre mit Ver⸗ 
fertigung gemeinnütziger Modelle und Maſchinen abgege⸗ 
ben bat, iſt gegenwärtig: damit beſchaͤftigt: Wien mit 
allen ſeinen Platzen, Siraßen, Gebäuden im verjüngten 
„Ma ßſtabe plaſtiſch darzuſtellen. Der laͤngſte Durchſchnitt 


der Stadt wird bis 7 Fuß betragen. Die Burg (das 


Schloß) mit ihren ümgebungen am Michgelſsplatze ze. 
die Stephanuskirche und Plaz find icon vollendet, — 


Mittel, den Aepfeln einen beſonderen Wohl 
e geſchmack zu verſchaffen. ge 
Man ſchneidet Flieder oder Hollunder⸗Bluͤthe (Sam- 
5 g fe e e forgfältig im Schatten. und 
15 t fie auf bis die Aepfel zur Reife gelangen. Dann 
legt man auf den Boden eines Tepfes oder Schachtel se. 
Flieder, und auf dieſe eine Lage, nicht lange geberchener, 
auch nicht abgewiſchter und vollkommen geſunder Aepfel, 
und fahrt 0 abwechſelnd fort, bis das Gefäß voll und zu⸗ 
letzt mit elner Schicht Flieder bedeckt it. Auf dieſe legt 
man Papier und bindet das Ganze mit Leinwand oder 
Leder genau zu. Durch dieſe 110 der Aufbewahrung er⸗ 
langen die Aepfel gegen Weſhuachten einen Muscatellers, 
nach anderen gar einen Angnas ähnlſchen Geſchmack; nur 
muß man, wenn man einige aus dem Gefäß pimmt, die⸗ 
ſes immet wieder forgfältis zubinden. Da Die Bluͤhezeit 
des Flieders oder Hollunders herannaht, ſo werden Lieb⸗ 
hober leicht "eines kleinen Vorrath, um Verſuche anzu⸗ 
ſtellen, zuruͤckleges koͤnnen. ei de 


2 Unerkannter Mutzen der Brillen. 


Ein Inde kauſte ſich ganz kleine Kirſchen um ſehr ge⸗ 
rillgen Preis, und ſetzte ſich gemüͤthlich bin, fie mit der 
Brille auf der Naſe zu verzehren. Sin dinzu getretener 
Fremder frag denſelben: Wozu die Briſle beim Kieſchen⸗ 
hd — „Mer glaubt doch, antwortete der Jude, es 
ehnd grauße Kerſchen und keſten doch wenig Ga.“ 


** 


Möglichkeit billig ſt⸗llen; 


Coure der Staats-Papiere. 
: Berlin den 24. May 1811. Briefe Geld 
Berliner Banco- Obligations 493 
Sechandlungs-Obligatſons e 
‚Berliner Sradı-Oblpaions 5 
Charm. Landſch.-Obl. in 25 u. J St. à 5 pCt. 34 


Neumärk. dete in 2 und 3 St. à 41 pCt. 33 — 

detil detti in Cour. 1 4 pt. - 
Weſt. Preuſsiſche Pfandbriefe Pr, Antw. 4911 — 
detti detti Polln. An tn. sen 
Oſt- Preuſsiſche . Pe 
Pommerſche detd F 
Chur- u. Neumirk. det! [4 7 
Sehleſiſche C 751 


Treſor- Scheine 


Logis- Veränderung. ; 
Von heute an wohne ich im Haufe der verwittweten 
Madame Lube, Bollenſtraſse No,. 787 n der zweyten 


Etage. Stettin den aöften May 1811. = 
Doctor Lehmann junior, 


> Anzeigen. 
Da ich mein Haus und Materialwaarenhandlung dem 

Herrn F. A, Flleſter verkauft habe; ſo mache ich ſolches 

hiermit bekannt, und erſuche meine teſp. Hand lungsſtennde 


zugleich, dem Herrn Käufer, das mir bisher geſchenkte Zu⸗ 


Stettin den 29. Mai 181 f. 


trauen geneigt zuzuwenden. g 
Ernſt Cytiſian Karow. 


Auf obiger Anzeige mich beziehend, empfehle ich mich 


piedurch mit allein zum Materialhandel gehörenden Waa⸗ 
ren ganz ergebenſt. Ich werde nicht allein, immer fuͤr 
gute Waare Sorge tragen, ſondern auch die Preiſe nach 
und bitte, das dleſer Handlung 
bisher geſchenkte Zutrauen auch mir zu erhalten, welches 
ich zu verdienen beſtrebt fein werde. Stettin den 29. Mai 
1811. a pr. F. A. Flieſter. 


Lotterie Anzeige. 
Lotterie Lobſe zur ıhen Claſſe auf Dahlwitz 2 ı Riblr. 
14 Gr. und auf Zackentten a 17 Er. ſiod zu baben, bey 
Jorgel Salomonsſohn und 
Maoſee Breslauer la Stargard, 


publikaydum. 
Das Vorwerk Zinnowitz, Ants Pudagla, ſoll entweder 
verkauft oder verkthpachtet werden. Es iſt auf der In⸗ 
fol Ueſedom, im ſogenannten Wielange, 1 Meile 
von Wolgaft, 2 Meilen von Swinemuͤnde und 3 Meilen 
von Ueſedom belegen. Es enthält 


a) an Aecker 1 
bo an Gästen 4 
an Wiefen 
d) an Huͤtung 


M. 87 IR: 
4 f 
1 320 M. 7 — 
5 „72 M. 112 — 
3 uͤberhaupt 1532 M. 1798 UR. 
Magdeburgiſche Morgen. Die Wieſen und Hüͤtung 


3 


deſſelben find durch Radung und Entwaſſerung einer 
großen Melioration fähig. Das Vorwerk hat das Recht 
zur Aufhütung auf das Königl. Zinnowitzer Forſtrevier. 
Der veranſchlagte jaͤhrliche Ertrag des Vorwerks beläuft 
io incl. der Fiſcherey und Iasonusımg, und nach Abzug 
er Grundabgaber, ſo wie der Gepaͤube⸗Unterhaltungs⸗ 


Kosten und der Koſten zur Anſchaffung des benothigten 


Brennholzes, auf 440 Nthlr. 22 Gr. art Pf. Zum Ver⸗ 
kauf oder Vererbpachtung deſſelben ſtehet der Lieitations⸗ 
termin auf den ꝛéten September d. J., Vormittags um 
9. Uhr, in dem Amtsbauſe zu Pudagla an, und der Ar⸗ 
ſchlag, ſo wie die bey der Veräͤuſſerung zum Grunde zu 
legenden Bedingungen können vo den Erwerbsluſtigen, 
ſowohl in der Pudaglaſchen Amts Stegicßratur, gls auch 


in der Regiſtratur der unterzeichneten Königl. Regierung 


eingeſehen werden. Stargard den 17. Mag ang. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung Von Pomßwern. 


Bekanntmachung. 

Wege dem Bau der Bruͤcke bey Grambin, in der Poſt⸗ 
ſtraße von Anelam nach Ueckermuͤnde, wird die Paſſage 
dort vom zoten Junii d. J. an vierzehn Tage hindurch. 
gehemmt ſeyn; Reiſende müſſen daher wahrend dieſer 

eit ihren Weg über Zarower Mühle nehmen. Stettin 

en asſten May 1811. ui On, 

Koͤnigl. Landbaumeiſter. 

„131111... —— 
8 Aufforderung. - £ 

Die Königl. Schwediſch⸗Pommerſche Regierung in 
Siralfund fordert alle diejenigen, weiche ſich durch die 
Flucht dem Dienſte bei dem Landſturme oder bei den bei⸗ 


‚den Koͤnigl. deutſchen Regimentern entiogen haben und 


ſich auſſerhalb Landes aufhalten, hierdurch auf, ſich bin⸗ 
nen 6 Wochen a dato, alſo längſtens am 24. Junit d. J., 
wiederum 2 l en Ortes einzufinden, und zwar diejeni⸗ 
gen, welche überhaupt noch nicht in Nummer fiehen, bei 
dem Kreishauptmann ihres Bezirks, diejenigen aber, die be⸗ 
reits bei dem Landſturme oder bei einem der Regimenter in 
Nummer 1 find, bei ihrem commandirenden Ofisier, 
Alle, welche dieſer Aufforderung kein Genage leiften, ha⸗ 
ben ohnfehlbar zu gewärtigen, daß nach Ablauf des bes 
ſtimmten Termins nicht nur in Gemäß heit des Patents 
vom Aten dieſes 5. 3. unabbittlich mit der Conſtseatien 
ihres Vermögens wider ſie werde verfahren, ſondern ſie 
auch uͤderdem als wirkliche und eigentlich enrollirte Sol⸗ 
daten den Königl. Regimentern werden übergeben werden. 
Namentlich ergeht dieſe Aufforderung an die im untenſte⸗ 
benden Verzeichniß genannten und e en onen; 
doch wird dieſelbe auch mit eben der rohung und mit 
eben dem Effecte an diejenigen gerichtet, deren Namen 
und Signalement ſich hier nicht verjeichnet nden. 
Stralſund am rzten May 181 2 f 
Königl. Schwediſch⸗Pommerſche Regierung. 


Verzeichniß und Signalement 
der defertirten Completirungs-Mannfchaft des Koͤnigl, 
von Engelbrecht enſchen Regiments. 

Leibeompag nie: : 
Erdmann Wulf aus Peutin, hat in Brechen gedient, 
iR 23 Jahr alt, s Fuß 6 oll lang, hat blonde Haare, 
und war in einen weiſſen inenen Kittel gekleidet. 
Joachim Regend orf aas Steinhagen, hat in Moiſal 


leppenden Gang, von einem 1 
Joachim Karock aus Starkow, hat in Zinkendorf ges 
diene 15 20 Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll lang, hat blonde 
Haare und ein friſches und hübſches Anſehen. 


Major Gröͤnlunds Compagnie: 

Carl Wendt aus Rauzin, woſelbſt er gedient, iſt von 
mittelmäßiger Statur, hat ein plattes Geſicht, braune 
Haare und Augen, iſt in einen grauen leinenen Kittel, 
rothe Weſte und Stiefeln gekleidet, mit rundem Huthe, 
leinener Schürze. 6 N 

Major Suhrs Compagnie: 

Multin Kabel macher aus Milzom, hat daſelbſt ge» 
dient, iſt von kleiner Statur, hat ſchwarzbraune Augen 
und Haare, eine ſpitze Naſe, und war gekleidet in einen 
dunkeſblalen Reberrock mit rundem Huthe und Stiefeln, 
it beſonders daran zu erkennen, daß er einen kleinen 


Fuß hat. 


e iſt 24 Jahr alt, 6 Fuß lang, und hat einen 


hat fi 


iſt pockennarbig, und war in einen grauen leinenen Kittel. 


hi blonde Haare, ) 
n eine blaue tuchene Jacke, graue leinene Beinkleider und 


Joachim Kon o w aus Großen⸗Cordshagen, hat in 
Wolgast gedient, 23 Jahre alt, hat bräunliche Haare, 
kleine graue Augen, war in eine blaue tuchene Jacke, 
rauen leinenen Kittel daruber und Stiefeln, mit über 
kenſelben gezogenen grauen leinenen Beinkleidern, gekleidet. 

Jacob N tfreter aus Lüdershagen, 20 
bat daſelbſt gedient, if von mittler Statur, 
Haare, rundes volles Geſicht, 0 
der linken Seite des Halſes hat er eine Narbe, die leicht 
zu bemerken ift, auch haͤugt der Kopf nach diefer Seite 
etwas uͤber. Er war in einen grauen leinenen Kittel und 
Beinkleider gekleidet, mit einer blauen Jacke unter dem 
Rode und Stiefeln. 

EEE 
Ce ffentliche Vorladung. 

Von dem Stadtgericht zu Stolp werden alle und jede 
unbekannte Gläubiger des bleſelbſt verKorbenen Kaufmann 
Sriedrich Wildelm Kraufe,. und der unter der Firma os 
dann e von ihm geführten Handlung, da 
über deſſen Vermögen, wegen Unzulänglichkeit, Coneurs 
eröfner werden, dierdarch vorgelader, dre Forderungen 
und Anſprüche an dle Soncursmaffe und gedachte Hands 
lung, innerdald dred Mongrben, und spätestens in dem auf 
den sten September d. J., Vormittags um 9 
Narbhaufe in der Gerichtscude angeſetzten Liquidarſons⸗ 
Termin, entweder in Perſon, oder durch suläßtge Bevoll⸗ 
mächtiate, won ibnen der JuſtſzCommiſſarlus Jernott 
in Vorſchlaa gebracht wird, amumelden, und deren Rich⸗ 
tigkeit durch Bepbringung der Ortginal⸗Doeumente oder 
720 Beweismittel nachzumeifen, wibrigenfalls fie mit 
bren Forderungen an die Concursmaſſe präcludire und 
. — 722 4 . — 

weigen auferlegt werden wird. ı6ten May 
1511. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


Jahr alt, 
hat blonde 


kleine braune Augen, auß 


Uhr, u 


Verkaufs- Anzeigen. 


Da die Veräaſſerungsdedingungen des Forſtſtuͤcks, die 
Bloowſche Spige genannt, in dem Müblendeckichen Ne 
viere, Amis Colbatz, zum Vortbell der Ficitanten eine 
Veranderung erlitten baben; ſo wird ein nochmaliger 
Bi tungstermin anf den sten Juni d. J, Bormistaad 
10 Uer, auf dem Amte in Colbotz vor dem unterſchriete⸗ 
nen Commiſſario augeſctzt und zur Nachricht bemerkt, daß 
das böchſte Gebot im vorigen Term 6080 Rtdlr. gewe⸗ 
fen if. Die Tore und Vert aſſecungsbedingungen kör⸗ 
nen iu jeder Zeit bey dem Uaterſchrlebenen eingefchen 
werden. Colbetz den raten May 1877. 

Doͤnniges, Juſillbeamter. 


Es fol Tbellungsdalder im Wege der frepmilligen Sub 
baftation, das den Brletzkeſchen Erden zugebörtar Anteil 
an dem Erdzinegutde Beldlersdef, dem Meifbirtenden 
öffentlich verkauft werden Es gebört dien ein maſſſoes 
Wodndaus, zwey Samiltenhäufer mit eieem Stalle, ein 
großes Wletbſchaftsgedaͤude, ein Stangebaude, ein Brun⸗ 
nen; ferner 266 Magdeburgiſche Morgen Bruch⸗ und 
48 Magdeburgiſche Morgen bobes Land. Die Gebäude 
find nach dem Dutachten eines Sachverkändigen auf 
2391 Rtölr, die der Koſten⸗Inſlandſetzung auf 176 Rthlt., 
der Ertrag des Grundſtuͤcks auf 208 Nidlr. 6 Gr , die 
Abgaden und kaſten aber auf 111 Kehle. 19 Gr. und der 
Ertragswertd auf 2061 Kth'r. 12 Gr. ausgemittelt wor⸗ 
den, und kann die genaue Taxe in der Negifratur des 
Juftizamts eingeſeden werden Zur Bletang If ein Ter⸗ 
min auf den zıten Junti d. J.) Vormittags um 9 Abr, 
ver dem Juſttideamten zu Getblersdof angeſetzt. Beſttz⸗ 
und jablungsfäbige Kauflußige werden iu Dem’elben bier⸗ 
durch eingeladen, und dat der Meiſtdletende den Zuſchleg, 
nach erfolgter Zufimmang der Erben, zu gewartigen. 
Colbatz den 1oten Map 1811. 

Königl. Preuß. Pommerſches Domalnen⸗Juſtii⸗Amt. 
——— 


Es fol im Wege der freywilligen Sub daffation Dir dem 
Colonid Zovann Ladwig Fachs jugedörige, zu Spaldings⸗ 
felde füb No, 10 belegene Colonie, öffentlich de kault 
werden. Es geboren in dieſem Ginudfüde ein Wehr; 
dans nebſt ansedaueter Scheune und Stellung, ſe wie 
z WM. Morgen Land, 1a M. Morgen Wieſen, 14 M. 
Morgen Land vor dem Haufe und Antderl an 114. F. 
Morgen Wieſen auf dem Forſtarunde. Die f idtlchen 
Abeaden betragen 9 Nihlr. 4 Gr. 6 Pf. und der letzte 
Erwerbeprels iR 1100 Ntölt, geweſen. Wir baben zum 
Verkauf einen Termin auf den 18ten Juſſi d. J., Bor⸗ 
mittags um 8 Ubr, in Spaldengsſelde vor den Hertn 
Aſſeſſor Nurnberg angelegt, und laden ju demſelten deſitz⸗ 
und iahlunesfaäpige Kauflaſtige mit der Versicherung rin, 
daß dem Meifibietenden, nach erfolgter Senet migung der 
Intereſſenten, der Zuſchlag ertpeils werden wird. Col⸗ 
datz den ı8ten Nav 1871. 

Königl. Preuß. Pommerſches Demalnen Juffiz Amt. 


Steckbrief. 


In der verwichenen Nacht IR der bier mehrerer Wer 
brechen balber indaftirt geweſene VBagabon d⸗ Jobann 
Martin Riemann, auch Rink, und Jodaun Heinrich Keß⸗ 
ler, auch Lange und Mever genannt, mittelk Durchbruchs 
der Mauer, und Zerbrechung der Ketten, womit er ges 
ſchleſſen geweſen, aus dem bieflgen Omtsgsfängniffe ent, 


keichen, : Er ii ungefahr 35 Jahre alt, etwa 6 Zoll groß, 
liemlich ſtarken Körperbaues, dat braane abgeſchnittene 
Haare, blaue ins graue fallende Augen, womit er ſchielt, 
eine ziemlich lange Naſe, mit einem kleinen Höcker, und 
eine blaſſe Geſichtsfarbe. Er trägt einen dunkelblauen 
Hlebertock don eigen gemachtem Zeuge, mit kleinen rum 
den weißen metallenen Knöpfen, ein kattunen Kamiſol, 
roͤduch, geldiih und g ünlicher Farbe, darunter eine 
ſplechte dunkelblaue tachene Weste mit gelden Knöpfen, 
ſchwartdraun lange Hoſen, oden mit knöchernen und einem 
blanken Knopf,. Gtiefein und runden Huch. Der Nie 
mann if ein für das Dabilkum ſebr gefährlicher Wen lch, 
und Dayero an feiner Wiederbadbaftwere ung, Yeburs der 
Fortſetzung der Untelſuchang, ſedr gelegen. Es werden 
alſo alle und jede Gerſctebedörden zur Hülfe Rechtens 
erſacht, fo viel ais mögtich auf den genannten Jzenlraten 
vigiliren, und denſelden im e ſoſott arreti 
ten, und gegen Erstattung der daaren Kollen andere trans, 
portlren zu laſſen. Clempenow den taten Map 18 61. 
Königl. Preuß. Demmercches Do weinen Jukis Amt. 


Reparatur, welche in Entrepriſe überlefen 
w 


12 08 1 bedeutende Reparatur 
An der biefigen Kleche fol eine + 1 
F feiche dem Mindeflſordernden übers 
laffen werden. Da bien nun ein Llettations Termin 
auf den zoßen Junli dieſts Jahres, des Vormittags um 
10 Udr, in der Wobnung bes Uaterſchriebenen alpier ans 
geletzet in; fo. werden diejenigen, weiche dieſe Repara⸗ 
tur in Entrepeiſe zu übernehmen geneigt find, diemit auſ⸗ 


gefordert, ſich alsdann etnjufinden, und kann der Min⸗ 


den ordernde, wenn deſſen Gebot ſonſt annehmlich if, 
wach erfolgter Genehmigung der Herten Patronen und 
Approbation der Koͤnigl. Hochpreißl. Regler ung, den Zu⸗ 
ſchlag gewärtigen. Freren walde in Pommern den aßen 
May 1811. Naatz Jufi⸗Commiſſarlus. 
3 


aus verkauf. 
Bärwalde in Pommern Kebt ein gutes 


u der Stadt 
f Es beſtebet 


neues Haus aus frever Hand um Verkauf. E 
aus zwe Etagen, enthält 5 Stuben, und eden ſo viel 
Kammern, imgleichen 2 Küchen und einen Keller. Man 
findet dabey, nebß einer ichönen Auffadrt, großen Hof; 
kaum, 2 Ställe, und 2 fruchtpore Gärten, mit der aller, 
beſten Bewährung. Wer Luſt dat, dies Haus ia kau⸗ 
fen, dell de ſich bey dem Eigentdümer deſſelden, dem 
Bun Prediger Mifäus in Eoprieben, et«e kleine balde 

elle don Barwalde, entweder durch voſtſrey Briefe, 


und würde (ich e n let sen Finden, nel 
ſolcher in Baͤtwalde gar nicht vorbau den iR, und der 
Eiakstbümer auch 4 Frauen und brennen kann. 
Auch ſchickte es ſich ſchon für ei 

die Laß bitte, in let Sud zu moonen. 


o Lz verkauf. 

Den geen 8 d. J. ſoll in Carisboff bed Gollnsm 
ine Quaptitet eiten Kloſterdoll, ſo wie 79 dergleichen 
Sage Enden, entweder im Ganzen oder iu einjelnen Theis 
len, an den Metähtstenden öffentlich verkauft werden; 
wesbalb ſich Kar fllebbader gedachten Tages, des Dormits 
tags um 10 Uhr, anf dem bertſchaftlichen Hoſe daſelbg 
einfinden Finnen. Die erte Hälfte des Raufgeldes muß 
gleich am Tage der Acltatlon in klingendem Courant bes 


für eine adelſche Hertſchaſt, 


lablt werden. Müggendal den astten Map 18 7x. 
— v. Trebra. 


en Gutsverkauf und Sutsverpachtung. 
Ein in der Straße von Maſſow, Gollnow und Stargard 
in einer 1 7 Gegend beiegenes Guth von 2247 
Morgen Flaͤcheninhalt nebſt 310 55 1 1 Fichten und 
Buͤchenwa d und hinlaͤnglichen Wieſen, iſt mit eomplettem 
Inventario aus freier Hand ſogleich zu verkaufen. Auch 
iſt ein in der Gegend von Dramburg, Arnswalde und 
Callies belegenes Guth zu Marien 1812 zu verpachten. 
Die nähern Bedingungen, in Anjehung beider Gegen⸗ 
ftände, find bei mir zu erfahren, Stettin den uten 
May 1811. Geppert, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


Mühlenverpachtung. 

Die Cantrecker große Waſſer⸗Madi und e 
neh Landung und Weſewache wird auf nächten Johan⸗ 
nis pachtlos. Pachtliebbaber können die Bedingungen, 
unter denen fie wieder verpachtet werben ſoll, zu jeder 
Zeit auf dem Hofe in Cantreck bey Gollnow von dem 
Wirtbſchafts⸗Inſpector daſelbſt erfahren. 


Zolz verkauf. 

In der dem Martenflifte zugebörtgen Holzung bey 
Marsdorf, ohnmeit Gollnew, d finden ſich 53 abgekans 
dene Eichen, welche dem Mels bietenden verkauft werden 
ſollen. Dau iR ein Bietunzs⸗Termin auf den aaſten 
Zunti, Morgens um Sif Uhr, im Marienfiftsgerihte 
dieſelbſt angeſetzt worden, worn SKauflufige eingeladen 
werden. Stettin den z9ſten May 811. 


8 Jagdverpachtung. 
Die dem Marlenſtiſte zus bende Jagd auf den Feld⸗ 
marken Marsdorf, Repevow und Altengrape, fol vom 
fen Septemter d. J. an, dem Meifibietenden auf dreo 
Jabre veipachtet werden 
Termin auf den asten Junit, Morgens um Eilf Ubr, 
im Marienſtiftsgertchte dieſelbſt angeſetzt, wozu Pachtlu⸗ 
flige einaeloden werden Stettin din 29 May 1811. 


Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 


Am ten Junii d. J, Nachmittags um 2 Uhr, werde 
ich in der Kellerey des am Kohlmarkt unter No. 622 bes 
legenen Nonnemannſchen Hauſts annoch einige Stücke 
Medoe, und verſchtledene alte und mittlere Rheinweine, 
fo wie ouch mebrere leere Stuͤckfaſſer, gegen gleich 
bacre Berablung in Courant, öffentlich an den Meifbies 
tenden verkaufen. - Stettin den asſten Man 1811. 

ä o RATTE ME 
Mlttwoch den fünften Junii Nachmittag um 2 Ubr, 
ſollen a Wagenpierde (Schiumelſtutten) in Auctlon an 
den Meiſibt tenden verkauft werden, im Haufe No. 70 
große Oderſtraße. eie ll Non 

Den sten Junii Nachmittag Im 7 Uhr, fel Im neuen 
Sellbauſe eins Parthey neuer Nordiſcher Hering, gegen 
daare Zablung in klingend Prenfiſch Seuräut, verkauft 
werden. Stettin den zaſten Mar ısır. ______ 
Im Ardeltsbauſe dinter der hol andiſchen Windmühle 
werden am Fteytage den ten Junti, Nachmittag um 
2 Uhr, wiederum 2000 Stock verſchledenes rodes und 
vertüglich ſchoͤn geſponnenes Garn an den Meladietenden 
derkault werden. Stettin den zaben Man 1811. 

Die 318 e 


Es if dan ein Bletungs⸗ 


Auetion über eine Parthey ſchwebiſchen Hering am 
ıflın Junii, Nachmittags um a Uhr, beym Sellbaus , 
mann Pieper. 0 


eg Zu verkaufen in Stettin. f 
Weißen und roiben Ehan pagner, Fran, und Medoe⸗ 
meine in Bonteilen und Heinen Gebloden, Theer und 
Schißfsyich, Stock fich, wie auch Material- und Farde⸗ 


teen Preiſen, bey 
Bus) en Mittwochtraße No. 1068. 


9’ t ſebr gutes Birkor waſſer auf Cbampagnerbontell⸗ 
I ai extra f. Prov. Oebl und f. Cavern zum 
dilligten Preiß, empf elt g Leſters. 
ter Mebee die Bosteille A 12 Gr. und Graves, die 
e l gar Content, And im Kun, und Indu⸗ 
fi Magazin zu baden; wo auch elne sirrfigise Kutſche 
ium Verkauf ſtebes. Stettin den aßen Mab 1811. 


Ale Somen wollene Schlafdecken in jecer Länge und 
Breue, von eigener Fabrike, ſinß genenmärsia dilltaſt za 
baben, bey Friedrich Leopold Lower, 

age Heumalk No. 27. 


Zwey flarke Wagenpferde find zn verkaufen, Relſſchlaͤ⸗ 

getprate No. 133. 8 
Beſter gepreßter uff, Caviar 2415 1 Meblr. 4 Gr. 

Courant biy feel. Gottl. Kruſe Wit we. 


Ungariſche Kneprern, Gothenburger Thrar, Theer, 
Pech, Goslar Bley, Mall, Gerſte, Roggen, Hafer, — 
Viertelholz, Decksplanken, Tiſchlerbretter und Dachlatten, 
bey Dieckhoff & Srotjohann in Stettin. 


Feiner Medoe usd ſebr ſchoͤner Graves, fo wle auch 
Berliner Welneflig, erſtete auch & Bonteillen zu billigen 
1 82 


— 


Prelſen bey mon & Comp., 
am Heumatkt No. 45. 


Eine e e e nett Zubehör, wle 
auch einige Meiſchkswen, find zu verkaufen; mo? ers 
führe man bey C. F. Rägener in Stettin, kleine Dohm⸗ 
ſtraße No. 772. 


nes und allerhand Ecfriſchrv gen ſind zu haben 
1 IR 5 Joſty & a 


8 Auſerverkauf in Stettin.“ 

Die berden dem Herrn Kaufmann Braumäller une 
börigen, am Heumarkt bieſelbſt belegenen Hänſer nebſt 
Material, Laden ſollen aus frever Hand, entweder zu am⸗ 
men, ode el an den ‚Meifibietenden verkauft mers 

Kalte aber werden 1 ſich in Termine 
den Aten Junſſ dieſes Jahres, Vormitiags Ef or, in 
der Wohnung des Urterſchriobenen eln ufinden, weicher 
auch berett iſt, zuvor zender Zeit dle Verkanfsbedingungen 
mitzutheilen. Im Jalt ſich nicht annebmliche Keufer 
finden ſollte s, kann me die Vermietdung des kleinen 
Haufes nebſt Laden, ſo wie die Vermietdung des unter, 

en und des dritten Stockwerks in dem großeter Haufe au 
en Meldbietenden erfolgen. Dis Uebergabe an Känfer 


banpis o, erfolgen. 
9 Br 5 Geppert, Justi Commiſſarlus. 


Da ſch willens bin. mein Haus No. 26 am Heumatft 
nebſt Wieſe aas fterer Hand zu verkaufen; ſo koͤngen 


Kauflufıge ſich b elden. Grervia den asien 
May 1811. vr * maden don Starzinskyn. 


in der Zeltungs⸗Expeditlon. 


„in rerrsiethen in Stettin. 2 

Im Haufe No. 69, große Oder ſtꝛaße, iſt in der zwev⸗ 
ten Stage ein Logis von drey anelgander hängenden Stu⸗ 
ben, nebſt einigen Verſchlägen und Holzaelaß, zu Jobaunt 


oder Michaeli d. J. zu vermiethen. Nähere Aus fkunſt 


daſelbk. 


— —-—-— — —— ͤ ͤ — ;ZJ—j—̃— 

In meinem Haufe No. 667, in der oroßen Dehm⸗ 

krete il die Dritte Etage in Michaeli iu 3 fie 

deflebt aus 4 Studen, 2 Cobiger, Kuͤche und Speiſekam; 

mer, auch it Boden, und Kellerraum dabey befindlich, 
Hofraͤrhin Matthias. 


Bekanntmachungen. 

Unſern geebrten Freunden und Abnezmern zeigen wir 
hlemtt erasbenſt an daß unſere neuen Eahsre seine directe 
aus Fraskrelch angekommen ſind, mt weichen wir uns, 
fo wie mit allen andern Sorten weſſen amd, rothen Wel⸗ 
ven, und ächten franzöſtccen Welneſſig beſtens empſeh⸗ 
leu. Steitin den zıflan Map 1811. 

Serberg & Hennig, Frauenſttaße No 900. 


FFP 21 5 

Ein gedildetes Frauemimmer von ſanften Character, 
welche im Stiicken, Schneldern, dem Franzeſſſchen und 
Fort piano oder Gultarre geübt iſt, wird zun Unterricht 
einer Tochter, auf dem Lande verlangt; näberes große 
Laſtadie Ne. 196, 


a a ET a LESER 

6 bis soo Rihlr. werden auf ein gan ſicheres Unter⸗ 
pfand von 1000 Rtblr. verlangt; von wem? erfahrt man 
Stettin den 21. Mas 1811. 


Vier dis Fünftanfend Quart guten Brandtwein find 
anf dem Hofe zu Groß⸗Milſow in gpecklendurg, eine 
Meile von Strasburg in der Uckermark, billig zu vers 
kaufen. Nähere Nachricht gleht der Kaufmann Streſow 
in der Oderſtraße zu Steitin. i 
C 


ä Wente 
aan een Comtoir find nachſtehende Lotterie⸗Looſe 
aben: 
1) Zur Guͤther⸗Lotterie auf Dahlwitz zſte Claſſe 
1 Rthlr. 14 Gr. Cour, 895 - 
a2) Zur kleinen Lotterie mit Inbegriff der Güther laut 
Plan 2, ıfte Claſſe, 1 Loss 17 Gr. Cour. 
3) Zur Ausſpielung des von Hauſenſchen Etabliffes 
ments, ate Claſſe, 1 Renovations⸗Loos 3 Kthlr. 
2 Gr., 1 KaufLoos 5 Rthlr, 4 Gr, 5 
4) Zur Ausſpielung des von Schleinitzſchen Etabliſſe⸗ 
ments, ıfte Claſſe 2 Rthlr. a Gr. Courant. 
Es iſt zu bemerken: daß die Nummern der bereits auf 
Dahlwitz ausgegebenen Original⸗Looſe, welche au 
3 Nthlr. lauten, auch zur ıflen Elaſſe für 17 Gr. Cour,, 
auf den Plan 2 mitſpielen, wenn die Losſe auch nicht 
vorgezeigt werden. Stettin den agſten Er an 
: 3 „C. Rolin. 


Scharfrichterey / Verkauf 

Untertelchne ter iſt willen e, feine hleſelbßt vor dem An⸗ 
elammer Shore bdelegene Scharfrichtered nebſt Perunen⸗ 
zlen, obne Elnmiſchung eines Dritten, aus frever Hand 
zu verkaufen, und ladet daber Kauffuſtſae (ta, ſich dieſer⸗ 
bald en weder perſönlich, oder durch portoftene Briefe mit 
idm in Unterbandlungen einzulafſen. Wicdermünne den 
zien Map 1811. Rirſch, Sharan. 


